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An dieser Stelle sei noch folgendes vermerkt, was uns sehr freut: Der «Senior»
der Aktiven unserer Subsektion, Prof. Hans Hauser, hat sein schon lange
erstrebtes Ziel erreicht: die Besteigung der grossen Viertausender im Wallis:
Dom, Weisshorn und Matterhorn.

2. Monatsversammlungen:

An 4 Abenden fanden Lichtbildervorträge statt:
Unser Klubkamerad Dr. Suter zeigte uns prächtige Bilder aus Spanien und den
Kanarischen Inseln.
Die Berner Kameraden Willy Uttendoppler und Albert Meyer erfreuten uns
mit ihren Vorträgen über «Touren in den Ostalpen» und «Kirschblüten aus
Japan».
Am Jahresende fand die traditionelle Rucksackerläsete statt.

3. Mitgliederbestand:

Am Jahresende zählte die Subsektion 36 Mitglieder.
Im November starb unser geschätzter Kamerad Hans Buchser, der während
mehreren Jahren die Klubkasse treu verwaltet hatte.

F. Marfurt

BERICHTE
Skitour Schopfenspitz, 10. Januar 1960

Wie verabredet, setzen sich um 8.15 Uhr 14 Mann vom Auto-Abstellplatz hinter
dem Bad Schwarzsee in Bewegung. Links haltend den Waldweg hinauf nach dem
Breccaschlund. Von dort aus durch abwechslungsreiches Gelände zur Alp Combi.
Die Augen konnten sich nicht satt sehen an den über und über verschneiten Tannen
und dem am nun tiefblauen Himmel sich abhebenden Filigran des versilberten
Geästes der mächtigen Bergahorne. Kurze, aber kalte Rast. Der 30 cm Neuschnee
wegen wird aufgeteilt in eine kleine Spurmannschaft und zwei weitere Gruppen,
die nacheinander zuerst in der Talsohle, später links ansteigend zum Sattel westlich

der Combifluh den Aufstieg fortsetzen. Mehrere Versuche zeigten, dass der
Neuschnee mit der Unterlage gut verbunden war und ohne Bedenken der nordwestliche

Vorgipfel des Schopfenspitzes erstiegen werden konnte. Teilweise wurden die
Ski unterhalb dieses Vorgipfels deponiert, andere erst im Sattel vor dem Schopfenspitz,

dessen Gipfel über seinen Nordwestgrat bei richtig winterlichen Verhältnissen
kurz nach Mittag erreicht wird. Trotz Sonnenschein verliessen wir den luftigen
Gipfel bald wieder, jedoch nicht ohne vorher die uns gewohnte Rundsicht bewundert
zu haben.

Vom Sattel aus springt Othmar kühn über die 2 m hohe Wächte hinunter auf den
steilen Hang, und da auch hier §ich nichts regt, ziehen er und bald auch weitere
Teilnehmer in mehr oder weniger kühnen Bogen zurück zum Eingang dieses Kessels
und von dort jauchzend im herrlichen Pidverschnee hinunter zur Alp Combi. Nun
erfolgt der Anstieg in westlicher, später nördlicher Richtung hinauf zum Patraflon,
der, immer dem Grat folgend, überstiegen wird. Von seinem nordöstlich gelegenen
Sattel wird zuerst etwas nördlich abgefahren, aber bald, rechts haltend, das freie
Alpgelände erreicht. In herrlicher Fahrt geht es über Ober-Recardets zu der mittleren

Sennhütte und anschliessend durch den Wald nach Ahornen. Der Neuschnee
ist hier spärlicher; aber um 16.00 Uhr erreichen wir alle wohlbehalten unsere Autos.
Um die versäumten Mahlzeiten nachzuholen, wird in Plaffeien noch ein Halt
vereinbart, und im Kreise der Kameraden nahm der «Patrouillcnlauf» seinen
Abschluss. Wir danken Heinz Zumstein für die rassige Tour, und keiner wird ihm
böse sein, dass er um eine Mahlzeit zu kurz kam. Bis zum nächsten Neujahr werden
alle wieder aufgefüttert sein. Bre
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Scniorcnskitour Weissfluh 2834 m und l'izol 2844 m, vom 14./15. Februar 1960

Tourenleiter: Werner Sutter. 9 Teilnehmer

Der ersten So/Mo-Sektionstour war ein voller Erfolg beschieden. An beiden Tagen
trafen wir ausgezeichnete Verhältnisse an. Im St.-Galler Oberland wurden wir mit
Sonnenschein empfangen und zwei Tage lang bekamen wir kaum ein Wölkchen
zu sehen. In einer Kabine eng zusammengepfercht, Hessen wir uns von der
Luftseilbahn von Klosters auf den Gotschnagrat hinauf befördern. Die Abfahrt
erfolgte vom Weissfluhgipfel über Parsenn nach Küblis.

Spät abends erreichten wir von Ragaz aus per Gondel und Express-Skilift die
Pizolhütte. Über Nacht schneite es - ohne Zweifel auf Veranlassung unseres
umsichtigen Tourenleiters - bis hinunter in die Rheinebene. Dadurch wurden alle
Spuren des Sonntagrummels verwischt und die pulvrige Piste bis Wangs
ausgedehnt. Die Besteigung des Pizols über die wieder unberührten Hänge sowie die
rassige Abfahrt boten hohen Genuss. Herzlichen Dank dem Tourenleiter! Sx.

Auf holier Warte Auf hohen Felsen steh' ich hier,
Schau auf zum Himmelszelt,
Ringsum das hehre Bergrevier,
Tief unter mir die Welt.

Und all' die Gipfel griissen mich
Von Ost und West und Süd;
Ein sanfter Bergwind reget sich
Und singt sein Morgenlied.

Wohin ich schau, ein Firnenglanz;
Ein Leuchten und ein Glühn
Im weiten, weiten Alpenkranz
Erhebt mir Herz und Sinn.

Wie klein erscheint die Menschheit mir
Mit ihrer Sorg' und Qual,
Wie klein scheint Dorf und Stadt von hier
Dort unten tief im Tal.

O hehre, grosse Alpenwelt,
Gewaltige Natur,
Ich blick' hinauf zum Himmelszelt
Und fühl' des Höchsten Spur.

Wilhelm Utess

Clubkameraden

werdet Sängerkameraden
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